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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Expansionsübernahme  in  Flüssigkeitskreislaufsy- 
stemen,  insbesondere  von  Heizungs-  oder  Kühlanla- 
gen,  mit  mindestens  einem  vorzugsweise  im 
Gasaustausch  mit  der  Atmosphäre  stehendem 
Expansionsgefäß,  in  das  Flüssigkeit  aus  dem  Flüssig- 
keitskreislaufsystem  über  eine  Zulaufleitung  aufge- 
nommen  und  aus  dem  Flüssigkeit  über  eine 
Ablaufieitung  und  eine  Druckpumpe  dem  Flüssig- 
keitskreislaufsystem  wieder  zugeführt  wird  und  in  der 
Zulaufleitung  zum  Expansionsgefäß  ein  auf  den 
Betriebsdruck  der  Anlage  einstellbares  Überström- 
ventil  vorgesehen  ist  und  wobei  im  Expansionsgefäß 
ein  geringerer  Druck  als  im  Flüssigkeitskreislaufsy- 
stem  herrscht.  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  bei- 
spielsweise  aus  der  BE-A-725  526  bekannt 

Es  ist  bekannt,  daß  bei  Heizungsaniagen  durch 
die  Erwärmung  bzw.  Abkühlung  der  Heizungsflüssig- 
keit  (Wasser)  jeweils  eine  Veränderung  des  Volu- 
mens  erfolgt.  Das  Mehrvolumen  muß  bei  der 
Erwärmung  aus  dem  Flüssigkeitskreislauf  entnom- 
men  und  bei  der  Abkühlung  wieder  in  den  Flüssig- 
keitskreislauf  zurückgeführt  werden.  Es  ist  bei 
derartigen  Heizungsanlagen  bekannt,  den  durch  die 
Wärmeausdehnung  entstehenden  Überschuß  an 
Heizungsflüssigkeit  in  ein  offenes  Expansionsgefäß 
überzuführen  und  bei  Abkühlung  über  eine  Pumpe 
dem  Flüssigkeitskreislauf  wieder  Heizflüssigkeit 
zuzuführen.  Weiters  sind  zu  diesem  Zwecke  auch 
geschlossene  Expansionsgefäße  bekannt.  Dabei 
wird  üblicherweise  bei  Erreichen  eines  bestimmten 
Überdruckes  im  Flüssigkeitskreislauf  ein  Magnetven- 
til  geöffnet  und  die  Heizungsflüssigkeit  aus  dem 
Kreislauf  in  das  Expansionsgefäß  abgegeben.  Sinkt 
der  Druck  in  der  Anlage,  wird  die  Druckpumpe  einge- 
schaltet  und  Heizungsflüssigkert  aus  dem  Expansion- 
gefäß  in  den  Flüssigkeitskreislauf  gepumpt.  Ein 
weiteres  Beispiel  für  eine  derartige  Anlage  ist  der  DE- 
A1-25  16  424  zu  entnehmen.  Durch  diese  intermittie- 
rende  Entnahme  und  Wiederrückführung  von 
Heizungsflüssigkeit  aus  bzw.  in  den  Flüssigkeits- 
kreislauf  entstehen  in  der  Anlage  nicht  unerhebliche 
Druckschwankungen.  Analoge  Verhältnisse  treten 
auch  bei  Kühlanlagen  auf. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vorrich- 
tung  der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  der  Druckausgleich  gleitend  und 
praktisch  ohne  Druckschwankungen  im  Flüssigkeits- 
kreislaufsystem  erfolgt 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  die  Zulauf-  und  Ablaufleitungen,  die  das  Expan- 
sionsgefäß  mit  dem  Flüssigkeitskreislaufsystem  ver- 
binden,  getrennte  Leitungen  sind,  die  an  separaten 
Stellen  in  die  Vorlaufleitung  oder  die  Rücklaufleitung 
des  Flüssigkeitskreislaufsystems  einmünden,  und 
daß  in  der  Ablaufleitung  aus  dem  Expansionsgefäß 

eine  kontinuierlich  laufende  Druck-  und  Umwälz- 
pumpe  angeordnet  ist. 

Die  Druck  und  Umwälzpumpe  fördert  kontinuier- 
lich  Flüssigkeit  aus  dem  Expansionsgefäß  in  das 

5  Kreislaufsystem  und  sorgt  bei  entsprechender 
Dimensionierung  für  die  Aufrechterhaltung  des 
Betriebsdruckes  im  Kreislaufsystem,  auf  den  das 
Überströmventil  in  derZulaufieitung  zum  Expansions- 
gefäß  eingestellt  ist.  Im  normalen  Betriebsfall  strömt 

10  zumindest  ein  Teilstrom  der  Kreislaufflüssigkeit  kon- 
tinuierlich  durch  das  Überströmventil  bzw.  das  Expan- 
sionsgefäß.  In  der  Phase  der  Erwärmung  der 
Kreislaufflüssigkeit  gelangt  vorübergehend  mehr 
Flüssigkeit  durch  das  Überströmventil  in  das  Expan- 

15  sionsgefäß  als  aus  diesem  durch  die  Druck-  und 
Umwälzpumpe  gefördert  wird.  Dadurch  steigt  das 
Flüssigkeitsniveau  im  Expansionsbehälter.  In  der 
Phase  der  Abkühlung  der  Kreislaufflüssigkeit  wird 
umgekehrt  mehr  Flüssigkeit  aus  dem  Expansionsbe- 

20  hälter  in  das  Kreislaufsystem  gefördert  als  über  das 
Überströmventil  in  das  Expansionsgefäß  einströmt. 
Das  Flüssigkeitsniveau  im  Expansionsbehälter  sinkt 
wieder.  Dies  alles  geht  praktisch  ohne  Schwankun- 
gen  des  Betriebsdruckes  im  Kreislaufsystem  vorsieh. 

25  Die  von  der  Pumpe  geförderte  Wassermenge 
bestimmt  den  Durchfluß  durch  das  Ventil. 

Der  Druckkreislauf  muß  nicht  überwacht  werden. 
Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  kann  auf 

eine  aufwendige  Steuerungstechnik  zur  Steuerung 
30  und  Überwachung  der  Anlage  verzichtet  werden.  Fer- 

ner  kommt  es  zu  keinen  Verschleißerscheinungen 
und  Geräuschbildungen,  wie  sie  bei  der  relativ  hohen 
Schalthäufigkeit  von  Magnetventilen  und  intermittie- 
rend  arbeitenden  Pumpen  auftreten. 

35  Es  ist  möglich,  nur  einen  Teilstrom  der  Anlagen- 
fiüssigkeit  (Heizungsflüssigkeit)  über  das  Expan- 
sionsgefäß  zu  führen  oder,  insbesondere  bei 
kleineren  Heizungsanlagen,  den  vollen  FLüssigkeits- 
strom  über  die  Zulaufleitung,  das  Expansionsgefäß 

40  und  die  Ablaufleitung  zu  Leiten.  Im  Letzteren  Fall 
kann  die  in  der  Ablaufleitung  vom  Expansionsgefäß 
angeordnete  Druck-  und  Umwälzpumpe  auch  die 
Funktion  der  Anlagenumwälzpumpe  übernehmen, 
sodaß  sich  eine  weitere  Anlagenumwälzpumpe  im 

45  Flüssigkeitskreislaufsystem  erübrigt. 
Eine  Ausführungsvariante  der  Erfindung  sieht 

vor,  daß  an  das  Expansionsgefäß  mindestens  ein 
weiteres  Expansionsgefäß  angeschlossen  ist.  Durch 
diese  Maßnahme  müssen  nicht  für  verschiedene 

so  Anlagegrößen  unterschiedlich  große  und  aufnahme- 
fähige  Expansionsgefäße  gefertigt  werden.  Es 
genügt  ein  Expansionsgefäß  in  einer  Standardgröße 
herzustellen,  an  das  dann  bei  größeren  AnLagen  wei- 
tere  Zusatzexpansionsgefäße  angeschlossen  wer- 

55  den.  Da  diese  Zusatzexpansionsgefäße  keine 
Pumpen  oder  Ventile  aufweisen,  können  die  Kosten 
gering  gehalten  werden. 

Das  Überströmventil  in  der  Zulaufleitung  zum 
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Expansions-gefäß  bedingt  (in  Verbindung  mit  der 
kontinuierlich  laufenden  Druck-  und  Wärmepumpe  in 
der  Ablaufleitung  des  Expansionsgefäßes)  einerseits, 
daß  in  Strömungsrichtung  vor  dem  Überströmventil 
(also  im  Flüssigkeitskreislaufsystem)  der  Betriebs-  s 
druck  herrscht,  auf  den  das  Überströmventil  einge- 
stellt  ist,  andererseits,  daß  in  Strömungsrichtung 
hinter  dem  Überströmventil  (also  im  Expansionsge- 
fäß)  ein  geringerer  Druck  als  der  Betriebsdruck  der 
Anlage  vorhanden  ist.  Bei  einem  offenen,  d.h.  im  Gas-  10 
austausch  zur  Atmosphäre  stehenden  Expansions- 
gefäß  ist  dies  praktisch  der  Atmosphärendruck. 
Daraus  ergibt  sich  ein  weiterer  Vorteil  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung,  denn  -  da  in  der  in  das  Expan- 
sionsgefäß  einströmenden  Flüssigkeit  ein  15 
Druckabfall  stattfindetkönnen  in  der  Kreislaufflüssig- 
keit  enthaltene  Gase  entweichen  (Henry-Gesetz), 
und  dies  nicht  nur  gelegentlich,  sondern  kontinuierlich 
aufgrund  des  erfindungsgemäßen  Merkmals,  wonach 
zumindest  ein  Teilstrom  der  Anlagen-  bzw.  Kreislauf-  20 
flüssigkeit  kontinuierlich  durch  das  Expansionsgefäß 
geleitet  wird.  Damit  ist  auch  der  Sauerstoffgehalt  der 
Heizungsflüssigkeit  einer  mit  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  betriebenen  Heizanlage  gegenüber  einer 
herkömmlichen  Heizungsanlage  durch  Mitausschei-  25 
dung  des  Sauerstoffes  im  Zuge  der  Entgasung  erheb- 
lich  niedriger.  Wenn  -  wie  dies  vorzugsweise 
vorgesehen  ist  -  das  Expansionsgefäß  mit  der  Atmos- 
phäre  im  Gasaustausch  steht,  kann,  um  eine  Wieder- 
aufnahme  von  Sauerstoff  aus  der  Atmosphäre  zu  30 
erschweren,  die  Flüssigkeitsoberfläche  im  Expan- 
sionsgefäß  mit  einem  Schwimmer  abgedeckt  werden. 
Die  Sauerstoffaufnahme  kann  auch  durch  eine  (vor- 
zugsweise  biologisch  abbaubare)  Sperrflüssigkeit 
oberhalb  des  Wasserspiegels  herabgesetzt  werden.  35 
Dies  erfolgt  in  einer  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  dadurch,  daß  das  Expansionsgefäß 
beim  Gasauslaß  einen  Siphon  aufweist,  der  mit  einer 
Sperrflüssigkeit,  beispielsweise  öl,  gefüllt  ist. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  40 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben. 

Die  Zeichnung  zeigt  das  Schema  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  für  eine  Heizungsan- 
lage. 

Das  Kreislaufsystem  der  Heizungsanlage  45 
besteh;  aus  dem  Heizkessel  1  ,  der  Flüssigkeitsleitung 
2  (Vorlauf)  bzw.  2'  (Rücklauf)  und  Heizkörpern  (z.B. 
Radiatoren)  3.  Der  Flüssigkeitskreislauf  wird  durch  ei- 
ne  Anlagen-Umwälzpumpe  25  aufrecht  erhalten 
(bzw.  unterstützt).  Als  Heizungs-bzw.  Kreislaufflüs-  50 
sigkeit  wird  vorzugsweise  gefiltertes  und  enthärtetes 
Leitungswasser  verwendet.  Ferner  ist  ein  Expan- 
sionsgefäß  4  vorhanden,  welches  über  eine  Zulauflei- 
tung  5  und  eine  Ablaufleitung  6  mit  der  Vorlaufleitung 
2  der  Anlage  in  Verbindung  steht.  Die  Anschlüsse  der  55 
Zulaufleitung  5  und  der  Ablaufleitung  6  in  der  Vorlau- 
fleitung  2  sind  relativ  knapp  hinter  dem  Heizkessel  1 
angeordnet,  um  die  thermische  Entgasung  zu  nutzen. 

Diese  Anschlußart  ist  vor  allem  für  Wassertempera- 
turen  bis  ca.  90°C  geeignet.  Bei  höheren  Betriebs- 
temperaturen  erfolgt  der  Anschluß  der  Zulaufleitung  5 
und  der  Ablaufleitung  6  besser  in  der  Rücklaufleitung 
2'.  Bei  kleineren  Anlagen  kann  auch  der  volle  Flüssig- 
keitsstrom  über  das  Expansionsgefäß  4  geführt  wer- 
den,  wobei  dann  die  Verbindungsleitung  2A  zwischen 
Zulaufleitung  5  und  Ablaufleitung  6  entfällt. 

In  der  Zulaufleitung  5  befindet  sich  das  Über- 
strömventil  7,  welches  auf  den  Anlagendruck  einstell- 
bar  ist  Der  Ist-Druck  der  Heizungsanlage  ist  von 
einem  Manometer  8  ablesbar.  Bei  Heizungsanlagen 
herrscht  im  Flüssigkeitskreislaufsystem  üblicher- 
weise  ein  Überdruck  von  mindestens  1,5  bar  (je  nach 
Höhe  des  Gebäudes).  In  der  Ablaufleitung  6  befindet 
sich  eine  kontinuierlich  arbeitende  Druck-  und 
Umwälzpumpe  9.  Ihrfolg  in  der  Flußrichtung  ein  Men- 
genregulierventil  10  sowie  ein  Durchflußmengenmes- 
ser  24. 

Weiters  ist  sowohl  in  der  Zulaufleitung  5  als  auch 
in  der  Ablaufleitung  6  ein  Magnetventil  11  vorgese- 
hen.  (In  der  Abiaufleitung  6  kann  es  auch  ein  Rück- 
schlagventil  sein).  Im  Expansionsgefäß  4  befindet 
sich  ein  unterer  Niveauregler  12  für  die  Frischwasser- 
nachspeisung  (19  bis  23)  und  ein  oberer  Niveauregler 
1  3  zur  Absicherung  des  Auslasses  des  Expansions- 
gefäßes  (bei  15).  Übersteigt  der  Wasserspiegel  14 
die  Höhe  des  Niveaureglers  13,  werden  die  Magnet- 
ventile  1  1  geschlossen  und  das  Expansionsgefäß  4 
vom  Kreislauf  der  Anlage  getrennt  Über  die  Niveau- 
regler  12,13  kann  auch  der  Wärmeerzeuger  (Bren- 
ner)  abgeschaltet  werden.  Des  weiteren  kann  durch 
eine  Drucküberwachung  (z.B.  durch  einen  Pressosta- 
ten)  bei  über-  oder  Unterdruck  in  der  Anlage  das 
Expansionsgefäß  4  und  der  Wärmeerzeuger  abge- 
schaltet  werden. 

Der  Gasauslaß  15  des  Expansionsgefäßes  4  ist 
mit  einem  Siphon  16  versehen,  der  mit  einer  Sperr- 
flüssigkeit  17  gefüllt  ist.  Beide  Rohrschenkel  des 
Siphons  16  weisen  Bereiche  16'  erweiterten  Quer- 
schnitts  auf,  um  ein  Ausströmen  der  Sperrflüssigkeit 
bei  leichten  Druckschwankungen  zu  verhindern. 

Strichliert  ist  ein  Zusatzexpansionsgefäß  18 
gezeichnet,  das  gegebenenfalls  an  das  Expansions- 
gefäß  4  angeschlossen  werden  kann. 

Bei  der  Leitung  1  9  handelt  es  sich  um  eine  Zulau- 
fleitung  für  Frischwasser.  Frischwasser  wird  in  das 
Expansionsgefäß  4  eingepumpt  wenn  der  Wasser- 
spiegel  14  das  Niveau  des  unteren  Niveaureglers  12 
unterschreitet.  Die  Frischwasserzulaufleitung  19  ist 
mit  einem  Wasserzähler  20,  einem  Magnetventil  22, 
einem  Rohrtrenner  23  und  einem  Mengenregulier- 
ventil  21  versehen.  Die  Frischwasserzulaufleitung 
kann  auch  an  anderer  Stelle  am  Expansionsgefäß  4 
angeschlossen  sein.  Außerdem  muß  nicht  unbedingt 
eine  "automatische"  Frischwassernachspeisung  vor- 
gesehen  sein  (welche  über  den  Niveauregler  12  das 
Magnetventil  22  steuert). 

3 
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Wenn  (bei  kleineren  Anlagen)  der  volle  Flussig- 
keitsstrom  des  Kreislaufsystems  über  das  Expan- 
sionsgefäß  4  geführt  wird,  dann  kann  auch  auf  die 
gesonderte  Anlagen-Umwälzpumpe  23  verzichtet 
werden,  weil  die  Druck-  und  Umwälzpumpe  9  in  der 
Ablaufleitung  6  kontinuierlich  arbeitet  und  daher  auch 
die  Funktion  der  Anlagen-Umwälzpumpe  überneh- 
men  kann. 

Das  wesentliche  Merkmal  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  ist,  daß  in  kontinuierlicher  Strömung 
zumindest  ein  Teilstrom  der  Heizungsflüssigkeit  (Hei- 
zungswasser)  durch  das  Expansionsgefäß  4  geführt 
wird,  das  über  die  Zulaufleitung  5  und  die  Ablauflei- 
tung  6  an  die  Flüssigkeitsleitung  (Vorlaufleitung  2 
oder  Rücklaufleitung  2')  der  Anlage  angeschlossen 
ist. 

Bei  vorgegebenem  Betriebsdruck  der  Heizungs- 
anlage  fließt  Heizungsflüssigkeit  kontinuierlich  über 
das  Überströmventil  7  in  das  Expansionsgefäß  4  und 
kontinuierlich  erfolgt  die  Rückführung  der  Heizungs- 
flüssigkeit  aus  dem  Expansionsgefäß  4  in  das  Kreis- 
laufsystem  bzw.  in  die  Flüssigkeitsleitung  2,  da  die 
Umwälzpumpe  9  kontinuierlich  arbeitet.  Allerdings 
wird  nicht  immer  gleich  viel  Flüssigkeit  in  das  Expan- 
sionsgefäß  4  gefördert,  wie  aus  diesem  abströmt.  In 
der  Phase  der  Erwärmung  der  Heizungsflüssigkeit 
strömt  mehr  Flüssigkeit  in  das  Expansionsgefäß  4  ein 
als  aus  diesem  ab.  Der  Wasserspiegel  14  steigt.  In 
der  Phase  der  Abkühlung  der  Heizungsflüssigkeit  hin- 
gegen  sinkt  der  Wasserspiegel  14,  weil  mehr  Flüssig- 
keit  aus  dem  Expansionsgefäß  4  in  das 
Kreislaufsystem  gefördert  wird  als  über  das  Über- 
strömventil  7  einströmt 

Da  im  Expansionsgefäß  4  ein  geringerer  Druck 
als  im  Kreislaufsystem,  nämlich  praktisch  Atmosphä- 
rendruck  herrscht  erfolgt  auch  eine  Entgasung  der 
Heizungsflüssigkeit  Bei  Anstieg  des  Wasserspiegels 
14  verdrängte  Luft  entweicht  bläschenweise  durch  die 
Sperrflüssigkeit  17  im  Siphon  16  hindurch.  Sinkt  der 
Wasserspiegel  14,  dringt  zwar  Luft  von  außen  wieder 
in  das  Expansionsgefäß  4  ein,  infolge  der  Spenrflüs- 
sigkeit  17  jedoch  "gebremst",  was  die  (Wiederauf- 
nahme  von  Luft  bzw.  Luftanteilen  (z.B.  Sauerstoff)  in 
die  Heizungsflüssigkeit  behindert. 

Die  absperrbaren  Magnetventile  1  1  dienen,  wie 
bereits  erwähnt  lediglich  der  Sicherung  der  Anlage 
bei  Funktionsstörungen  und  treten  im  normalen 
Betriebsfall  der  Heizungsanlage  nicht  in  Funktion. 

Im  Ausführungsbeispiel  wurde  der  Einsatz  einer 
erfindungs-gemäßen  Vorrithtung  bei  einer  Heizan- 
lage  beschrieben.  Sie  könnte  jedoth  auch  bei  Kühlsy- 
stemen  zum  Einsatz  kommen,  also  überall  dort,  wo  in 
einem  Flüssigkeitskreislaufsystem  durch  Volumsän- 
derungen  der  Kreislaufflüssigkeit  auftretende  Drutk- 
schwankungen  kompensiert  werden  sollen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Expansionsübernahme  in 
Flüssigkeitskreislaufsystemen,  insbesondere  von 

5  Heizungs-  oder  Kühlanlagen,  mit  mindestens  einem 
vorzugsweise  im  Gasaustausch  mit  der  Atmosphäre 
stehendem  Expansionsgefäß  (4),  in  das  Flüssigkeit 
aus  dem  Flüssigkeitskreislaufsystem  (1,  2,  3)  über  ei- 
ne  Zulaufleitung  (5)  aufgenommen  und  aus  dem  Flüs- 

10  sigkeit  über  eine  Ablaufleitung  (6)  und  eine 
Druckpumpe  dem  Flüssigkeitskreislaufsystem  (1  ,  2, 
3)  wieder  zugeführt  wird  und  in  der  Zulaufleitung  (5) 
zum  Expansionsgefäß  (4)  ein  auf  den  Betriebsdruck 
der  Anlage  einstellbares  Oberströmventil  (7)  vorgese- 

15  hen  ist  und  wobei  im  Expansionsgefäß  (4)  ein  gerin- 
gerer  Druck  als  im  Flüssigkeitskreislaufsystem  (1,  2, 
3)  herrscht,  dadurch  gekennzeichnet  daß  die  Zulauf- 
und  Ablaufleitungen  (5,  6),  die  das  Expansionsgefäß 
(4)  mit  dem  Flüssigkeitskreislaufsystem  (1,  2,  3)  ver- 

20  binden,  getrennte  Leitungen  sind,  die  an  separaten 
Stellen  in  die  Vorlaufleitung  (2)  oder  die  Rücklauflei- 
tung  (2')  des  Flüssigkeitskreislaufsystems  einmün- 
den,  und  daß  in  der  Ablaufleitung  (6)  aus  dem 
Expansionsgefäß  (4)  eine  kontinuierlich  laufende 

25  Druck-  und  Umwälzpumpe  (9)  angeordnet  ist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspuch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet  daß  zumindest  in  der  Zulaufleitung  (5),  vor- 
zugsweise  auch  in  der  Ablauf!  eitung  (6)  ein  von  einem 
Niveauregler  (13)  des  Expansionsgefäßes  (4) 

30  gesteuertes,  vorzugsweise  als  Magnetventil  (1  1  )  aus- 
gebildetes  Ventil  angeordnet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Ablaufleitung  (6)  in  Fluß- 
richtung  hinter  der  Druck-  und  Umwälzpumpe  (9)  ein 

35  Mengenregulierventil  (10)  angeordnet  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Ablaufleitung  (6) 
der  Umwälzpumpe  (9)  ein  Durchfiußmengenmesser 
(24)  in  Flußrichtung  nachgeschaltet  ist. 

40  5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Expansionsgefäß 
(4)  beim  Gasauslaß  (15)  einen  Siphon  (16)  aufweist, 
der  mit  einer  Sperrflüssigkeit  (17),  beispielsweise  öl, 
gefüllt  ist. 

45  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  beide  Rohrschenkel  des 
Siphons  (16)  Bereiche  (16')  erweiterten  Querschnitts 
aufweisen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
so  gekennzeichnet  durch  eine  über  einen  im  Expan- 

sionsgefäß  (4)  angeordneten  Niveauregler  (12) 
gesteuerte  Nachfülleinrichtung  (19  bis  23). 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  das  Expansionsge- 

55  fäß  (4)  mindestens  ein  weiteres  Expansionsgefäß 
(18)  angeschlossen  ist 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichent,  daß  ein  Teilstrom  der  Anla- 
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genflüssigkeit  über  die  Zulaufleitung  (5),  das  Expan- 
sionsgefäß  (4)  und  die  Ablaufleitung  (6)  geführt  wird. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  volle  Flüssig- 
keitsstrom  der  Anlagenflüssigkeit  über  die  Zulauflei- 
tung  (5),  das  Expansionsgefäß  (4)  und  die 
Ablaufleitung  (6)  geführt  wird. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Druck-  und  Umwälzpumpe 
(9)  in  der  Ablaufleitung  (6)  gleichzeitig  die  Anlage- 
numwälzpumpe  ist. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  expansion  transfer  in  liquid  cir- 
culatory  Systems,  in  particular  of  heating  or  cooling 
installations,  comprising  at  ieast  one  expansion  ves- 
sel  (4)  which  is  preferably  in  gas  exchange  relation- 
ship  with  the  atmosphere  and  into  which  liquid  is 
passed  from  the  liquid  circulatory  System  (1,  2,  3)  by 
way  of  a  feed  conduit  (5)  and  from  which  liquid  is  fed 
to  the  liquid  circulatory  System  (1,  2,  3)  again  by  way 
of  a  discharge  conduit  (6)  and  a  pressure  pump  and 
provided  in  the  feed  conduit  (5)  to  the  expansion  ves- 
sel  (4)  is  a  relief  valve  (7)  which  can  be  set  to  the 
operating  pressure  of  the  installation  and  wherein  a 
lower  pressure  obtains  in  the  expansion  vessel  (4) 
than  in  the  liquid  circulatory  System  (  1,  2,  3  )  charac- 
terised  in  that  the  feed  and  discharge  conduits  (5,  6) 
which  communicate  the  expansion  vessel  (4)  with  the 
liquid  circulatory  System  (1,  2,  3)  are  separate  con- 
duits  which  open  at  different  points  into  the  flow  line 
(2)  orthe  return  line  (2')  of  the  liquid  circulatory  System 
and  that  arranged  in  the  discharge  conduit  (6)  from 
the  expansion  vessel  (4)  is  a  continuously  operating 
pressure  and  circulating  pump  (9). 

2.  Apparatus  according  to  claim  1  characterised 
in  that  disposed  at  Ieast  in  the  feed  conduit  (5)  and 
preferably  also  in  the  discharge  conduit  (6)  is  a  valve 
which  is  preferably  in  the  form  of  a  solenoid  valve  (11) 
and  which  is  controlled  by  a  level  regulating  means 
(1  3)  of  the  expansion  vessel  (4). 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  Claim  2 
characterised  in  that  a  quantitative  regulating  valve 
(10)  is  arranged  in  the  discharge  conduit  (6)  down- 
stream  of  the  pressure  and  circulating  pump  (9)  in  the 
direction  of  flow. 

4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3 
characterised  in  that  a  quantitative  flow  measuring 
means  (24)  is  disposed  in  the  discharge  conduit  (6) 
downstream  of  the  circulating  pump  (9)  in  the  direc- 
tion  of  flow. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4 
characterised  in  that  at  the  gas  outlet  (15)  the  expan- 
sion  vessel  (4)  has  a  syphon  (1  6)  filled  with  a  blocking 
liquid  (17),  forexample  oil. 

6.  Apparatus  according  to  claim  5  characterised 

in  that  both  legs  of  the  tube  of  the  syphon  (16)  have 
regions  (16')  of  enlarged  cross-section. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6 
characterised  by  a  refilling  arrangement  (19  to  23) 

s  wich  is  controlled  by  a  level  regulating  means  (12)  dis- 
posed  in  the  expansion  vessel  (4). 

8.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  7 
characterised  in  that  at  Ieast  one  further  expansion 
vessel  (18)  is  connected  to  the  expansion  vessel  (4). 

10  9.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  8 
characterised  in  that  part  of  the  flow  of  the  installation 
liquid  is  passed  by  way  of  the  feed  conduit  (5),  the 
expansion  vessel  (4)  and  the  discharge  conduit  (6). 

10.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  8 
15  characterised  in  that  the  füll  flow  of  the  installation 

liquid  is  passed  by  way  of  the  feed  conduit  (5),  the 
expansion  vessel  (  4  )  and  the  discharge  conduit  (6). 

1  1  .  Apparatus  according  to  claim  1  0  character- 
ised  in  that  the  pressure  and  circulating  pump  (  9  )  in 

20  the  discharge  conduit  (  6  )  is  at  the  same  time  the  ins- 
tallation  circulating  pump. 

Revendications 
25 

1.  Dispositif  compensateur  d'expansion  dans  des 
circuits  de  liquide,  notamment  d'installations  de 
chauffage  ou  de  refroidissement,  comportant  au 
moins  un  vase  d'expansion  (4),  de  preförence  en  rela- 

30  tion  d'echange  gazeux  avec  l'atmosphere,  dans 
lequel  est  recu  du  liquide  provenant  du  circuit  de 
liquide  (1,  2,  3)  par  l'intermediaire  d'une  conduite 
d'amenöe  (5),  etä  partirduquel  du  liquide  estramene 
dans  le  circuit  de  liquide  (1  ,  2,  3)  par  l'intermediaire 

35  d'une  conduite  d'evacuation  (6)  et  d'une  pompe  refou- 
lante,  une  soupape  de  döcharge  (7)  reglable  en  fonc- 
tion  de  la  pression  de  regime  dans  l'installation  etant 
prevue  dans  la  conduite  d'amenee  (5)  conduisant  au 
vase  d'expansion,  et  la  pression  rögnant  dans  le  vase 

40  d'expansion  (4)  etant  inferieure  ä  celle  du  circuit  de 
liquide  (1,  2,  3),  caracterise  en  ce  que  les  conduites 
d'amenöe  et  d'evacuation  (5,  6)  qui  relient  le  vase 
d'expansion  (4)  au  circuit  de  liquide  (1  ,  2,  3)  sont  des 
conduites  separöes  qui  d&bouchent  ä  des  endroits 

45  distincts  dans  la  conduite  montante  (2)  ou  dans  la 
conduite  descendante  (2')  du  circuit  liquide,  et  en  ce 
qu'il  est  prevu,  dans  la  conduite  d'evacuation  (6)  sor- 
tantdu  vase  d'expansion,  une  pompe  refoulante  et  de 
circulatJon  (9)  fonctionnant  de  facon  continue. 

so  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu,  au  moins  dans  la  conduite 
d'amenee  (5)  et  egalement,  de  preTerence,  dans  la 
conduite  d'evacuation  (6),  une  soupape  congue  de 
preförence  comme  une  6lectrovanne  (11)  comman- 

55  dee  parun  regulateurde  niveau  (13)  du  vase  d'expan- 
sion  (4). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  qu'il  est  prevu,  dans  la  conduite  d'evacua- 

5 
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tion  (6),  une  soupape  de  reglage  de  debit  (10)  dispo- 
sed  derriere  la  pompe  refoulante  et  de  circulation  (9), 
dans  le  sens  de  l'6coulement. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caract6ris§  en  qu'il  est  prevu,  dans  la  conduite  d'eva-  5 
cuation  (6),  un  debitmetre  (24)  dispose  derriere  la 
pompe  de  circulation  (9),  dans  le  sens  de  l'ecoule- 
ment. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caract§ris§  en  ce  que  le  vase  d'expansion  (4)  pos-  10 
sede,  au  niveau  de  Porifice  d'evacuation  de  gaz  (15), 
un  siphon  (16)  qui  est  rempli  d'un  liquide  d'arr§t  (17), 
par  exemple  d'huile. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  les  deux  branches  tubulaires  du  siphon  (16)  15 
possedent  des  zones  (16')  ä  section  elargie. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caract£ris§  par  un  dispositif  de  remplissage  (19  ä  23) 
command6  par  un  regulateur  de  niveau  (12)  dispose 
dans  le  vase  d'expansion  (4).  20 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caractens6  en  ce  qu'un  ou  plusieurs  autres  vases 
d'expansion  (18)  sont  raccordes  au  vase  d'expansion 
(4). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8,  25 
caracterisö  en  ce  qu'un  courant  partiel  du  liquide  de 
l'installation  passe  par  la  conduite  d'amenöe  (5),  le 
vase  d'expansion  (4)  et  la  conduite  d'evacuation  (6). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
8,  caracterise  en  ce  que  tout  le  courant  du  liquide  de  30 
l'installation  passe  par  la  conduite  d'amenee  (5),  le 
vase  d'expansion  (4)  et  la  conduite  d'evacuation  (6). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  pompe  refoulante  et  de  circulation  (9) 
privue  dans  la  conduite  d'evacuation  (6)  est  en  m§me  35 
temps  la  pompe  de  circulation  de  l'installation. 

6 
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